
Circular Dichroism
and Magnetic Circu-

lar Dichroism Spectros-
copy for Organic Chemists

In den letzten 30 Jahren hat sich
die Circulardichroismus(CD)-Spek-

troskopie zu einem wertvollen Hilfs-
mittel f�r die Bestimmung der absoluten

Stereochemie niedermolekularer organischer
Verbindungen entwickelt. Dar�ber hinaus wurde
die CD-Spektroskopie in Untersuchungen su-
pramolekularer Strukturen mit helikalen und
speziellen asymmetrischen Konformationen er-
folgreich angewendet. Die Verçffentlichungen
zeugen von einer breiten Anwendung ver-
schiedener CD-Spektroskopiemethoden in der
organischen Chemie, obgleich ein routinem�ßi-
ger Einsatz wie bei anderen spektroskopischen
Verfahren allerdings nicht zu erkennen ist. Dies
beruht vor allem darauf, dass Organiker mit
diesem chiroptischen Verfahren kaum vertraut
sind. In dem vorliegenden Buch werden ver-
schiedene Techniken der CD-Spektroskopie
beschrieben. Anhand von CD-Spektren aus
publizierten Arbeiten analysieren die Autoren
die Stereochemie der entsprechenden Verbin-
dungen. Neben Beschreibungen bekannter CD-
Verfahren wie der induzierten CD- oder der
exzitongekoppelten CD(ECCD)-Spektroskopie
ist in dem Buch auch eine aktuelle Abhandlung
�ber eine weniger bekannte Technik, die ma-
gnetische Circulardichroismus(MCD)-Spektro-
skopie, zu finden.

In Kapitel 1 werden die Grundlagen der CD-
und MCD-Spektroskopie vermittelt. Die Autoren
verwenden eine allgemeine und vereinfachte Er-
kl�rung der Theorie und physikalischen Prinzipien.
Sowohl erfahrene Spektroskopiker als auch in der
Spektroskopie unerfahrene Organiker mit guten
Kenntnissen in physikalischer Chemie d�rften mit
den Ausf�hrungen zurechtkommen. Zu den dis-
kutierten Beispielen z�hlen auch Systeme mit drei
und vier Chromophoren, die in vielen anderen
B�chern �ber CD-Spektroskopie nicht erw�hnt
werden.

In den Kapiteln 2–7 werden verschiedene An-
wendungen der CD-Spektroskopie in der organi-
schen Chemie beschrieben. Das Buch ist sozusagen
ein erweiterter �bersichtsartikel �ber die CD-
spektroskopische Untersuchung organischer Mo-
lek�le. Organiker, die verschiedene Methoden
nutzen wollen, um ihre Produkte zu charakterisie-

ren, werden diese n�tzliche Lekt�re zu sch�tzen
wissen. In dem Buch sind die meisten Techniken,
die auf dem Ph�nomen Circulardichroismus ba-
sieren, beschrieben. Die einzige Ausnahme ist das
Gebiet der chromophoren Wirt-Gast-Systeme: In
den letzten 15 Jahren wurden Porphyrine und
�hnliche Verbindungen, die chirale Gastmolek�le
aufnehmen kçnnen, f�r die ECCD-spektroskopi-
sche Untersuchung der Stereochemie von nieder-
molekularen Verbindungen und Naturstoffen ver-
wendet.

Kapitel 8 bietet einen kurzen �berblick �ber
die CD-Spektroskopie von Biomolek�len. Nur die
grundlegenden Konzepte werden erl�utert ohne
sich eingehender mit den entsprechenden Publi-
kationen zu besch�ftigen. Zu diesem Thema sind
bessere B�cher auf dem Markt.

Die MCD-Spektroskopie und ihre Anwendun-
gen stehen in den Kapiteln 9 und 10 im Mittel-
punkt. Diese Methode wird eher selten angewen-
det, doch sie kann wertvolle und manchmal auf-
schlussreiche Informationen liefern. Die Autoren
sind Experten auf diesem Gebiet, ihre Erkl�rungen
sind ausgezeichnet. In Anbetracht der kaum vor-
handenen Literatur zu diesem Thema ist diese
Abhandlung f�r alle, die sich f�r die MCD-Spek-
troskopie interessieren, �ußerst n�tzlich.

Die Autoren wollen die theoretischen Grund-
lagen des Circulardichroismus einer Leserschaft
erkl�ren, die wenig Ahnung von diesem Thema hat.
In weiten Teilen gelingt es ihnen, aber ein typischer
Organiker wird den Ausf�hrungen nur schwer
folgen kçnnen, es sei denn, die Grundkenntnisse in
physikalischer Chemie werden aufgefrischt. Wer
zun�chst nur in diesem Buch bl�ttert, wird von der
geringen Qualit�t der Abbildungen entt�uscht sein,
die auch das Verst�ndnis der Erkl�rungen beein-
tr�chtigt. Alle Abbildungen wurden aus Publika-
tionen �bernommen, die teilweise fast 30 Jahre alt
sind.

Trotz einiger M�ngel ist das Buch ein solides
Nachschlagewerk �ber die Themen CD und MCD.
Sowohl Studierende als auch Forscher, besonders
der organischen Chemie, die ihre Synthesepro-
dukte durch CD-Spektroskopie charakterisieren
wollen, kçnnen von diesem Buch profitieren.
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